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Fiihrung der Panzerbrigade

Jurg Oberholzer

Das Fithrungssystem der Armee ist im neuen
Reglement 52.54, «Fithrung und Stabsorganisa-
tiony (FSO 95), beschrieben und ist gegliedert in
Fiihrungsorganisation, Fiithrungseinrichtungen
und Fithrungstétigkeiten.

Fiihrungsorganisation

Stabsorganisation

Der Stab der Panzerbrigade ist gleich geglie-
dert und bis auf wenige Funktionen identisch mit
demjenigen der Felddivision (Abb.1).

Stabsgliederung (Abb. 2)

Im Bereitschaftsraum fithrt der Gesamtstab
aus dem Hauptquartier (HQ). Zum Hauptquar-
tier gehoren neben dem Brigadestab die Verbin-
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Abb.1: Gliederung Stab Panzerbrigade
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dungsdetachemente zur vorgesetzten Stelle und
zu Unterstellten sowie die Truppe fiir die Infra-
struktur und fiir die Sicherung. Im Einsatz wer-
den die Elemente Kommandantenstaffel (Kdt
Staffel), Fithrungsstaffel (Fhr Staffel) und mobi-
ler Kommandoposten (KP) gebildet. Teilweise
wird gesamthaft aus einem Kommandoposten,
teilweise aber auch rdumlich getrennt gefiihrt.
Vor jedem Einsatz ist zu entscheiden, wie der
Stab gegliedert und organisiert werden muss,
um die maximale Fithrungsleistung zu erzielen
(Abb. 3).

Fiihrungstitigkeiten

Die Einsatzfithrung im Kampf unterscheidet
sich in einigen Punkten wesentlich von derjeni-
gen eines statisch eingesetzten Verbandes. Dies
aufgrund der bedeutend rascher wechselnden
Lagen, der Bewegungen iiber grosse Distanzen
und damit hiufiger wechselnden Nachbarn und
Unterstiitzungsverbianden, in dauernd wech-
selndem Gelinde mit immer wieder neuen Uber-
mittlungsproblemen.

Aufgrund der Verletzlichkeit von grossen, sich
bewegenden Stiben wird die Einsatzfithrung nur
ausnahmsweise als Ganzes bestritten. Aus der
Fithrungsstaffel wird in den meisten Féllen der
aktuell laufende Einsatz gefiihrt. Mit dem restli-
chen Stab werden — aus dem mobilen Komman-
doposten — der laufende Einsatz unterstiitzt und
die Folgeplanung vorbereitet sowie die Tagesge-
schifte und wenig zeitkritische Aktionen mit ge-
ringerem Ubermittlungsbedarf erledigt. Dazu
miissen alle relevanten Informationen dort zur
Verfiigung stehen, wo sich der Kommandant be-
findet (im mobilen Kommandoposten, in der
Fithrungsstaffel oder auch bei Unterstellten).

Das Aufbereiten der relevanten Informatio-
nen als Grundlage fiir die Entschlussfassung ist
ein dauernder Prozess. Aufgrund der hiufigen
ortlichen Trennung des Kommandanten von sei-
nem Stab ist die Aufrechterhaltung des gleichen
Informationsstandes von entscheidender Bedeu-
tung.

Fiihrungseinrichtungen

Allgemeines

Die Fiihrungseinrichtungen entsprechen
grundsitzlich denjenigen der anderen Grossen
Verbinde mit folgenden Abweichungen:
B Der mobile Kommandoposten erlaubt eine
hohe Beweglichkeit. Die kontinuierliche Stabs-
tatigkeit wird sowohl im stationdren Einsatz wie
auch reduziert in der Bewegung oder bei kurzen
Zwischenhalten sichergestellt.
B Die Fiihrungsstaffel, eine Besonderheit der
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Abb. 2: Hauptquartier, Mobiler Kommandoposten, Fiihrungsstaffel, Kommandantenstaffel
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Abb. 3 a: Organisation der Fiihrung in der Panzerbrigade
Im Bereitschaftsraum fithrt die Brigade aus dem Haupt-

quartier. Der Kommandoposten wird zuerst ab Fahrzeug,
spiter unter Boden betrieben.
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Abb. 3b: Organisation der Fiihrung in der Panzerbrigade
Auf der Verschiebung hat die Fiihrungsstaffel eine Ent-
fernung von bis 10 km zu den Unterstellten. Der mobile
Kommandoposten muss, um Verbindung zur Fiithrungs-
staffel halten zu konnen, der Fithrungsstaffel folgen, so-
bald diese 20 bis 30 km entfernt hat.
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Abb. 3¢: Organisation der Fiihrung in der Panzerbrigade
Im Angriff lehnt sich der mobile Kommandoposten an
Gebiude an. Die Fithrungsstaffel riickt hinter dem Spit-
zenverband vor.
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Panzerbrigade, basiert auf gefechtsfeldbewegli-
chen und splittergeschiitzten Fahrzeugen.

Hauptquartier

Unter dem Begriff «Hauptquartiery wird ei-
nerseits die Gesamtheit aller Funktionstriager
verstanden, andererseits bezeichnet er auch die
rdumlichen Verhiltnisse samt Infrastruktur. Die
Standorte werden je nach Bedrohung und den
gegnerischen Aufkliarungsaktivititen in Inter-
vallen von einigen Stunden bis mehreren Tagen
gewechselt. Feste Einrichtungen stehen nur aus-
nahmsweise zur Verfiigung. In den meisten Fil-
len wird das Hauptquartier in provisorischen und
nur teilweise geeigneten Raumlichkeiten wie In-
dustrieanlagen, Gewerbezonen, Ausbildungsan-
lagen oder sogar Wohngebieten oberirdisch be-
trieben.

Wesentlich ist dabei, dass die Fiithrbarkeit zu
jedem Zeitpunkt moglichst vollumfinglich auf-
rechterhalten bleibt.

Beim Bezug eines Hauptquartiers wird zuerst
ab Fithrungsfahrzeugen weitergefithrt. Spiter,
sobald die Vorbereitungen abgeschlossen sind,
werden Teile, eventuell viel spiter sogar das
Gros, in Rdumlichkeiten unter dem Boden inte-

griert.

Fithrungsstaffel

Im organisch gegliederten Fithrungsstaffelzug
stehen in den Schiitzenpanzern eine Anzahl Ar-
beitsplitze fiir den Stab zur Verfiigung, welche je
nach Lage durch geeignete Funktionstriger zu
besetzen sind.

Kommandantenstaffel

Mit der Kommandantenstaffel haben die Bri-
gadekommandanten erstmals die Maoglichkeit,
wie in auslindischen Armeen, ab eigenem



Kampfpanzer unmittelbar hinter der Spitze des
Verbandes den Einsatz zu fithren. Die Fithrung
von vorne kann damit praktiziert werden.

Nebst hohem Schutz, geniigend guten Verbin-
dungen zum Stab und den direkt unterstellten
Kommandanten, moglicherweise nicht immer
direkt zur vorgesetzten Stelle, verfiigt der
Kampfpanzer des Brigadekommandanten iiber
ausgezeichnete Beobachtungsmoglichkeiten bei
Tag und Nacht. Die Platzverhiltnisse sind aller-
dings eingeschrinkt, und lediglich ein Stabsoffi-
zier kann in der Laderfunktion den Komman-
danten unterstiitzen.

Die Standortwahl des Kommandanten (Pan-
zer oder Schiitzenpanzer) ist nicht nur von der
Feindlage, sondern auch von der Personlichkeit
des Kommandanten abhidngig. Wesentlich ist bei
diesem Entscheid auch der psychologische Effekt
auf die Truppe.

Ubermittlungsmittel und Kommunikations-
systeme

Die Ubermittlungseinrichtungen der Panzer-
brigade und der Bataillone/Abteilungen basie-
ren auf einem flexiblen, nicht ortsgebundenen
Konzept. Die Bereitstellung von neuen Funk-
geratefamilien erlaubt nach deren Einfithrung
die verschliisselte, digitalisierte Funkfithrung ab
allen Fithrungseinrichtungen innerhalb der Bri-
gade.

Zum Einsatz kommen vor allem Funkverbin-
dungen, inklusive Anschluss an Richtstrahl-
netze:

B VHF! fir die Fithrung der Brigade bis auf
Stufe Gruppe

B HF? firr die Aufklarung und im Notfall zu-
satzliche Moglichkeit zur Fithrung der Brigade.

Das IMFS (Integriertes Militarisches Fern-
meldesystem) als teilweise mobiles Kommuni-
kationssystem ist geeignet, die Datenverbindun-
gen fiir Informationsiibertragung und deren Au-
tomation, neue Peripheriegerite und Computer-
anschliisse aufzunehmen, um im Rahmen von
MILFIS (Militarisches Fithrungs- und Informa-
tionssystem) die Fiihrungstitigkeit und den
Stabsablauf mit EDV-Mitteln zu unterstiitzen.

Richtstrahlverbindungen sind fiir die Panzer-
brigade vor allem in rasch wechselnden Lagen
wenig geeignet. Nach einem Standortwechsel
dauert es bis zur Betriebsbereitschaft zu lange,
der Aufwand ist personalintensiv und erfordert
umfangreiches Material. Mittels Funk-Integra-
tion in IMFS/Richtstrahlnetze kann die Inte-
gration in MILFIS realisiert werden.

! very high frequency (Ultrakurzwellen; 30 bis 88 MHz)
2 high frequency (Kurzwellen; 3 bis 30 MHz)

Leichte Fliegerabwehrlenkwaffe STINGER zur Bekimpfung von tieffliegenden Flugzeugen und Helikoptern. Fiir den
Einsatz werden aus taktischen Griinden Zwei-Mann-Teams gebildet.

ASMZ 3/1995



	Führung der Panzerbrigade

